
Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Da u reſg. Veſl Caſlalten
überall ar 22 2 Sgr-

Zeitung
und Lad.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 6. Januar

Die Ziehung der Iſten Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen-Lotterie
wird nach planmäßiger Beſtimmung den 9. d. M. früh 8 Uhr,
ihren Anfang nehmen das Einzählen der ſämmtlichen 112,000
Ziehungs Nummern aber, nebſt den 8000 Gewinnen gedachter
Iſten Klaſſe ſchon den 8ten d. M., Nachmittags 3 Uhr, durch
die Königl. Ziehungs-Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein
der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie Einnehmer Seeger
hlerſelbſt, Lehmann aus Halle und Leitgebel aus Liegnitz
im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ſtattfinden.

Berlin, den 2. Januar 1340.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin,, d. 2. Januar. Vorgeſtern feierte Se. Exc. der
preuß. G. Obertribunals Präſident a. D. Heinrich Diet

rich von Grolman, ſeinen hundertſten Geburtstag.
Der Fubilar wurde nämlich am 31. Dec. 1740 in Bochum in
der Grafſſchaft Mark geboren und es verdient bemerkt zu
werden, daß auch ſein Vater ein hohes Alter erreichte und erſt
im 84. Lebensjahre ſtarb. Die Feier des Tages war ausgezeich
net durch die hohe Theilnahme, welche derſelben von Sr. Maj.
dem Könige und den Prinzen des königl. Hauſes bezeigt wurde.
Se. Maj. der König ließ durch den Miniſter des königl. Hauſes,
Fürſten zu Sayn und Wittgen ſtein, ſeinen Gluckwunſch
sbſtatten. Se. k. H. der Kronprinz und JJ. kk. HH. die Prin
en Wilhelm, Karl und Albrecht, ſo wie Se. k. H. der Prinz

ithelm (Bruder Sr. Maj. des Königs) mit ſeinen beiden Söh-
nen kk. HH., fanden ſich in Perſon bei dem Jubilar ein, um

9) v. G. exhickt am 73. Derember 1765 Sig und Stimme im Kammer
gericht, wurde 1793 Geh. Obere Tribunalsrath und 1804 Präſident
des Geh. Ober Tribunals. Bei ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum
1815 erhielt er das Prädikat Excellenz und am Ordenefeſte 1816 den
rothen Adler Orden erſter Klaſſe 1817 wurde er Mitglieo des Staats
rathé, 1328 am 7. Januar erhielt er, zugleich mit der erbetenen Ent
laſſung aus den Staatsdienſten den ſchwarzen Adlerorden mit ein m
höchſt huldvellen Königl. Kabinetsſchreiben. v. G. iſt der Einzige
von Mitardeltern am „Allgemcinen Landrecht“, welcher noch am
keben 9 7

ihm zu dem ſeltenen Feſte Glück zu wuänſchen.
wurde das Feſt nur im Familienkreiſe begangen, welcher ſich
vollſtändig verſammelt hatte und in welchem ſich vor Allein die
beiden hochgeachteten Söhne des Jubilars der k. preuß. Gene
ral der Jnfanterie, K. W. G. v. Grolman (geb. am 30. Juli
1777) und der Präſident des Ober-Appellattonsſenats des Kam-
mergerichts in Berlin, W. H. v. Grol man (geb. den 28. Fe-

Jm llebrigen

bruar 1731) befanden. Der Fubilar erfreute ſich des beſten
Wohlſeins, genoß die Tafelſtunden mit Behaglichkeit, beſchloß
den Tag, welcher den ehrwurdigen Greis vielfach aufgeregt hatte,
in ſeiner gewöhnlichen Lebensweiſe, und trat, wie wir uns freuen
hinzufügen zu können am folgenden Morgen ſo ruſtig und wohl
in das neue, fur ihn das hundertſte, Jahr ein, daß wir der
guten Hoffnung Raum geben können, er werde auch. im folgen
den Jahre den noch größeren Schritt in ein neues Jahrhundert
eben ſo ruſtig vollfuhren.

Berlin, d. 8. Jan. Se. Majeſtät der König haben dem
Land Stallmeiſter von Burgsdorff zu Trakehnen den Ro
ehe den zweiter Klaſſe mit Eichenlaud zu verleihen
geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Geheimen Ober
Rechnungs Rath Stengel zum zweiten Direktor bei der
Ober Rechnungs Kammer zu ernennen und die Beſtallung für
denſelben Allerhochſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Am 31. Dec. v. J. verſchied zu Schönfließ bei Berlin der
penſionirte OberBerghauptmann v. Veltheim, Ritter c. im
54ſten Lebensſahre. Die allgemeine Achtung folgt dieſem aus
gezeichneten Staatsbeamten.

Berlin, d. 4. Jan. Se. Majeſtät der König haben den
Kapitains von Muhlbach vom Jngenieur Korps und von
Moltke vom großen Generalſtabe den Militair Verdienſt
Orden zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Wirklichen Geheimen
Rath und Geſandten Freiherrn von Bülow das Großkreuz,
dem Geheimen Legations Rath von le Co q das Komman
deurKreuz und dem zeitigen Geſchäftsträger in London Frri
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herrn von Werther, das Ritter Kreuz des Kaiſerl. Heſter
reichiſchen Leopold Ordens zu tragen zu geſtatten geruht.

Se. Königl. Majeſtät haben den Land und Stadtgerichts
Direktor und Kreis Juſtizrath von Kitzing zu Heiligenſtadt
zum Direktor des Land und Stadtgerichts in Münſter und an
deſſen Stelle den Ober Landesgerichts Rath Hahn zum
Direktor des Land und Stadtgerichts in Heiligenſtadt und
Kreis Juſtizrath des Kreiſes Heiligenſtadt Allergnädigſt zu er
nennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem Jntendantur Rath He
now von der Jntendantur des vierten Armee -Korps bei ſeiner
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Kriegs
rath zu verleihen geruht.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General
Adjutant, Fürſt Labanoff-Roſtowskij, iſt nach Kopen-
hagen, und der General-Major und Kommandeur ad inter. der
43ten Diviſion, von Monſterberg, von hier nach Magde-
hurg abgereiſt.

Duünſſeldorf, d. 29. Dec. Nach den Verhandlungen der
GeneralVerſammlung der Aktionaire der Düſſeldorf-El
berfelder Eiſenbahn Geſellſchaft ſteht in Ausſicht,
daß dieſe Bahn mit Ende des Jahres 1840 vollendet ſein wird.

Es heißt dort ferner daß die Geſammtkoſten der Bahn nebſt
dem reichlich veranſchlagten Betriebs-Kapitale und den Bahn-
höfen beinahe die Summe von 1,400,000 Thalern erreichen
werde. Das Anlage- Kapital der 34 Meilen langen Eiſenbahn
von Duſſeldorf nach Elberfeld ſei demnach ſehr bedeutend nichts
deſtoweniger dürften die Theilnehmer auf eine genugende Divi-
dende rechnen und zwar nicht nur, weil die überaus dichte Be
völkerung der Gegend und die verhältnißmäßig geringe Entfer-
nung zwiſchen den großen Städten an den Endpunkten der Bahn
die beträchtlichſte Perſonen Frequenz erwarten laſſen ſondern
auch, und hauptſächlich, weil die Einnahme von Waaren
allein den größeren Theil der Kapital Zinſen aufbeingen
werde.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 29. December. In der geſtrigen

Shtzung der zweiten Kammer der Generalſtaaten iſt das auf die
ſechs erſten Monate des Jahres 1840 prolongirte Budget von
1839 genehmigt worden, und zwar mit 35 gegen 14 Stim-
men, alſo mit ſehr anſehnlicher Majoritäät. Der Finanz Mi-
niſter war nicht anweſend, wie es heißt wegen Unpäßlichkeit,
und an ſeiner Stelle vertheidigte der Staatsminiſter van Gen
nep den Geſetz Entwurf.

(Kaſſel, d. 1. Jan.) Die hieſige Zeitung meldet aus
dem Haag, d. 24. Dec. Das Gerucht hinſichtlich der Hei-
rath des Königs mit der Gräfin Oultremont gewinnt mit
jedem Tag an Glaubwürdigkeit. Einige hochgeſtellte Perſonen
ſind der Meinung, die Verbindung ſei ſchon geſchloſſen. Wenn
gleich dieſes zu voreilig ſcheint, ſo waltet doch uber das Endre-
fultat kaum mehr ein Zweifel; ſämmtliche Miniſter, mit Aus
nahme des General Van de Boſch, gaben ihre Zuſtimmung
zu dieſem Heirathsprojekt. Die Verwerfung des Anleihe-Ge-
ſetzvorſchlags wäre daher blos ein Vorwand zu ſeinem Entlaſ-
ſungsgeſuch.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 27. December. Der Andrang der Leute

hier und aus der Umgegend, ihren König Frederik auf dem
Paradebette zu ſehen, iſt außerordentlich. Des Morgens
10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr wird der Zugang eröffnet und
dauert jrdeswal, unter dem Gelaääute der Glocken, 2 Stunden.
Schon wenigſtens 2 Stunden vorher muß man ſich in eine der
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e Straßen welche der rer zunächſt liegen, doſtiren,

wenn man ſich Hoffnung machen will, das Antlitz des erblichencn
Landesvaters noch einmal zu ſchauen denn mehr als eine Stun
de vorher werden ſchon alle Zugänge zum Schloß mit Kavallertz

An unangenehmen Vorfaällen hat es denn unter dieſen
mnſtänden bei der ſtark heranwogenden Menſchenmaſſe nicht ge

fehlt. Einen ſeltenen Anblick gewährte geſtern und heute Nach
mittag der Königs -Neumarkt, wo die Kutſchen vom Theatee
on über den ganzen Marktplatz weg, die Breitenſtraße hinunter,
bis zum Palais hin dicht hintereinander ſtanden und eine unab
ſehbare Reihe vildeten.

(Augsburg, d. 51. Dec) Die Allg, Zeitg. meldet aus
Dänemark vom 15. December: Trotz den mancherlei Ve
ſprechungen und Zuſicherungen, welche König Chriſtian VII
auf die ihm in großer Menge durch Deputationen uberbrachten
Adreſſen zur Antwort gegeben hat, ſcheint es bei ihm feſtzuſtehen,
daß an eine Verfaſſungsertheilung während ſeiner Regierung
nicht gedacht werden ſoll. Die Thatſache, daß unſer jetziger
König die norwegiſche Verfoſſung ſanktionirt hat, mußte natürs
lich im Volke Wünſche und Hoffnungen nähren, welche, gerade
zu als Bitten auszuſprechen, unter dem Königsgeſetze gefährlich
war. Dennoch geſchah dies, erſt etwas verhüüllter, nach und
nach aber faſt ganz unumwunden ſo daß der König ſich endlich
genöthigt ſah, gegen eine Studentendeputation beſtimmt auszu
ſprechen bei der jetzigen Provinzialſtände Jnſtitution muſſe
man ſtehen bleiben. Aber dieſe Königliche Aeußerung hat doch
gicht vermocht, die Berufungen auf die von ihm gegebene Ver
faſſung zu unterdrucken, und die Tagespreſſe hört nicht auf, die
ſes Thema fortwährend zu bearbeiten. Es gereicht dem König
ſehr zur Ehre, daß er ſich deſſenungeachtet laut fur einen Freund
der Preſſe erklärt hat und in Erwägung ziehen will, ob nicht
dieſelbe von einigen Beſchränkungen befreit werden könne. Fe
ner hat der König ſich fur die Oeffentlichkeit der Finanzverwal
tung, für allgemeine Wehrpflicht, fur die Emancipation der Ju
den in Schleswig und Holſtein, ſowie auch fur eine Vermehrung
der Flotte, wenn die Finanzlage es irgend geſtatte, erklärt.
Beim Landmilitair ſpricht man von der Auflöſung mehrerer Re
gimenter, und überhaupt von nicht geringen Reduktionen in die
ſem Verwaltungszweige,

Vermiſchtes.
Köln, d. 3t. Dec. Die hieſige Zeitung enthält aus

Cleve eine Veröffentlichung des Ober Prokurators durch
welche von einem jungen Menſchen vor etwa 20 Jahren, der
am 11. October 1839 zu Goch ohne alle Legitimations Papiern
betroffen worden Nachricht gegeben und der Wunſch ausgs
ſprochen wird, dadurch Anlaß zu geben, über die Perſon des
ſelben nähere Aufklärung zu erhalten. Die höchſt wahrſchein
chen Angaben, die er gemacht hat, ſind weſentlich folgenden
Er ſei ſeit ſeinem vierten Lebensjahre einſam in einem etwa zehn
Stunden nordweſtlich von Straßburg gelegenen Walde erzogeßz
ein dort mitten im Walde befindliches einzelnes Haus habe ihtn
nebſt einem Lehrer und einer ältlichen Haushälterin zum Aufent-
halt gedient und er habe außer dieſen beiden Perſonen und ei
nem ſie zuweilen beſuchenden Fremden bis zu ſeiner kürzlich e
folgten Abreiſe von dort keinen Menſchen geſehen. Sein Le
rer habe ihn in der katholiſchen Religion, in der deutſchen
Sprache Geographie, Geſchichte, Muſik, Naturlehre u. ſ. w.
unterrichtet, und ihm die, im Verkehr vorkommenden Gegeh
ſtände durch Abbildungen deutlich zu machen geſucht, ſo
ihm dieſelben bei ſeinem kürzlich erfolgten Eintritt in die We
nicht ganz unbekannt geweſen ſeien. Nach der Angabe ſeines
Lehrers ſei er im Jahr 1820 zu Straßburg gedoren, heiße



ranz van der Heyden, und werde vielleicht ſeine Aeltern
päter kennen lernen. Jn der Nacht vom 29. auf den 30. Sep-
tember d. J. habe ihn ſein Lehrer aus jenem Walde weggeführt,
and er ſei mit demſelben in einem unterwegs angetroffenen Wa
z nach 6 Uhr Morgens in Straßburg eingetroffen. Hier habe

n decſelbe mit der Weiſung ſich nach Nimwegen in Holland
zu begeben, um dort Militair Dienſte zu nehmen entloſſen,
und ihm 40 50 Thlr. Reiſegeld und eine Marſch Route
dehändigt.

Privatbriefe aus Breslau, die am 3t. December in
Berlin angekommen waren, enthalten die betrübende Nachricht,
daß in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag (28. und 29.)
das Eis der Oder bei einem orkanähnlichen Sturm und gewalt-
ſamen Wachſen des Waſſers gebrochen iſt, wobei an 85 Kähne,
um Theil beladen, ſchwer beſchädigt, viele untergegangen und
ider auch einige Menſchen dabei verungluckt ſind.

Man meldet aus Koblenz vom 28. Decbr. Wah
rend in den öſtlichen und nördlichen Theilen unſeres Staats, ſo
gar in Schleſien, ſtrenge Kälte herrſcht und die Wege des
Schnees wegen unfahrbar ſind, haben wir hier das mildeſte

rühlingswetter. Am 21., als das Thermometer in Berlin
Grad Kälte zeigte, hatten wir 12 Grad Wäärme. Wir ſahen
ſtern ein ſchönes Bouquet von Roſen Levkoyen und Bohnen-

lüthen, welche im freien Felde gepfluckt waren. Auffallend iſt
eb, daß, während auf der ſüdlichen Alpenſeite in Folge heftiger
Sturme und Regenguſſe alle Fluüſſe ausgetreten waren hier auf
der nördlichen Seite ſo trockenes Wetter herrſchte, daß ſeit vie
ken Jahren der Waſſerſtand nicht ſo niedrig geweſen.

Man meldet aus Konſtanz vom 24. December:
Morgen feiert man ſchon Weihnachten, und dennoch haben wir
uns bis jetzt der gelindeſten Witterung zu erfreuen. Bei 5 6
Grad Warme kamen dieſer Tage Blaufelchen, eine Fiſchgat-
tung die uns der Bodenſee nur in den wärmſten Sommermona-
ten liefert, zu Markte. Veilchen, Roſen und andere Pflanzen
zeigen reges Leben. Jm Freien findet man Erdbeeren.

Stuttgart, d. 29. Dec. Unter den Berichten uber
die milde Witterung, die beſonders im weſtlichen Deutſchland
herrſcht, enthält der Schwäbiſche Merkur nachſtehendes Schrei-
ben aus dem Badiſchen vom 27. Dec. Seit einer Woche
haben wir in dem Rhein Thale eine ſo ungewöhnlich warme,
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jedoch mit häufigem Regen und Nebel verbundene Witterung,
daß man ſich faſt in den Menat Mai oder Juni verſetzt laubt. Mo
gens 8 bis 10 Grade Wärme, die Mittags bei Sonnenſchein
bis auf 20 Grad ſteigt und gegen Norden im Schatten noch 13
Grade beträgt, iſt nichts ſeltenes. Bäume treiben wieder einzelne

Blätter Geſträuche ſchlagen von Neuem aus, die Monat Roſen
blühen wie im Sommer, die Fledermäuſe, aus ihrem Winter
ſchlafe erwacht, ſchwärmen in der Dämmerung wieder, und
Bienen und Jnſekten fliegen herum, wie im vollen Fruhlinge.
Alle Spuren des Winters ſind verſchwunden und die Wieſen
prangen noch vom ſchönſten friſcheſten Grun nur die entblät-
terten Bäume erinnern an den Winter. Eine ſolche Fruhlings
Witterung am Schluſſe des Jahres iſt in der That um ſo mehr
als eine ſeltene Erſcheinung anzuſehen da ſie bis jetzt auf den
Geſundheits Zuſtand keinen nachtheiligen Einfluß geäußerr,
auch zur Zeit noch kein bedeutendes Austreten der Gewäſſer her
beigefuhrt hat.

Die Venetianetr Zeitung vom 17. December meldet,
daß in der Nacht vom 5. zum 6. d. M. eine der höchſten Fluthen,
die ſeit Menſchengedenken Statt gefunden von einem Sturm-
winde getrieben, jene Stadt, die Jnſeln von Eſtuario und
Chiozza unter ſehr großen Beſchädigungen überſchwemmte, und
dadurch einen auf mehrere Jahre hinaus fuühlbaren Nachtheil
verurſachte. Auf den an Neſtre anſtoßenden Ebenen geſellte ſich
noch ein heftiges Regenwetter dazu, ſo daß bei der gleichzeitig
eingetretenen großen Fluth alle fonſt kleine Fluſſe die Niederun
gen in Sumpfe und Lagunen verwandelten. Am heftigſten ward
aber von den Elementen die Jnſel Ariano durch die Fluth, durch
den Dammbruch des Po bei Goro, und durch eine Windhoſe,
welche Bäume entwurzelte und Häuſer niederriß, mitgenom
men. Jn dieſer ſchreckensvollen Nacht iſt eine Mutter mit ihren
zwei kleinen Söhnen in den Fluthen umgekommen.

Aus dem untern Erzgebirge wird vom 29. Decbs.
gemeldet: Am 24. December hatten wir 100 Wärme und Feder-
mann klagte über Hitze und Erſchlafftheit. Geſträuche ſind aus
geſchlagen, Blumen bluhen im Lande, Maifäfer und Bienen
haben ihre Schlafzellen zum Theil verlaſſen. Mit einem Wort,
unſere Gegend bietet jetzt den Anblick des erwachenden Früh-
lings dar.

Bekanntmachungen.

Heute keine Verſamm-
lung der Stadtverordne-

ohngefähr einen Morgen haltend, nach der,

Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchötzt
auf 189 Thlr. 14 Sgr. 11 Pf.,

am 9. April 1840, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.ten. Schlunk.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadt Gericht zu Halle.
Von den sub No. 81, ſonſt suh No. H.

des Hypothekenbuches von Nietleben ein-
getragenen und daſelbſt belegenen Grund
ſtücken, ſollen die, den Bernhardt ſchen
Erben daſelbſt gehörigen namentlich a) die
Hälfte des sub b. eingetragenen großen Gar
tens, b) der ſonſt zu dem Anſpännergute
No. 8. Nietleben gehörig geweſene jetzt

Große ſchöne birkene Bohlen welche ſich
ſehr gut für Jnſtrumentenmacher oder Tiſch
ler eignen, liegen zu verkaufen beim Anſpän-
ner Auguſt Boltze junv.

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Bekanntmachung.

Es ſoll auf den Dienstag als den 14.
dieſes Monats ein neuer zweiſpänniger Leiter

wagen mit eiſernen Achſen, nebſt zwei Pfer
den und zwei neuen Geſchirren, auch eine

neue zweiſpännige Winde, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden. Der Anfang iſt Vormit
tags 9 Uhr.

Kaufluſtige haben ſich einzufinden im
Gaſthof zum König von Preußen beim Herrn
Gaſtwirth Ulrich auf der Kneipe bei Dam
mendorf.

mmFienſtädt, den 8. Januar 1840.

Ein geſundes ſtarkes Pferd, welches ein
ſpännig geht und auch zum Reiten gebraucht
werden kann, wird zu kaufen geſucht

vub 9. eingetragene ſogenannte Sandberg, Rathhausgaſſe No. 247.

Friſche Holſt einer Auſtern bei
C. H. Riſel.

Friſchen Ruſſ. Caviar, ger. Si
ber Lachs, größte Rügenwalder Gän-
ſebrüſte und fette Limburger Käſe de

C. H. Riſek
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pergewandtheit verbindet Hr. Becker den an

laube ich mir ſowohl auf meinen

Jonrnale, zu dem ſehr billigen Pränume-

dentlich großem Beifall aufgenom-

aufmerkſam zu machen.

Hr. Profeſſor Becker wird ſicherm Ver
nehmen nach in einigen Tagen hier eintreffen
und mehre Kunſt- Vorſtellungen aus dem Ge
biete der naturlichen Zauberei geben. Jn al-
ken Städten, wo Hr. Becker aufgetreten,
hat er den lauteſten und ungetheilteſten Bei-
fall gefunden und den Ruf, der ihm voraus
gegangen, gerechtfertigt. Seine magiſchen
und phyſitkaliſchen Experimente ſind alle höchſt
intereſſant und überraſchen den Zuſchauer auf
die ergötzlichſte Weiſe. Alle, die ſeinen Vor
Kellungen beigewohnt, fällen einſtimmig das
Urtheil daß unter den namhafteſten Künſt-
lern der Art dem Hrn. Becker die erſte
Stelle gebuührt. Seine Leiſtungen gränzen
wirklich an das Zauberhafte. Er bringt ei-
nen reichen Apparat mit ſich, und ſieht ſich
dadurch im Stande, das Publikum durch die
konteſte Abwechſelung in ſeinen Productionen
zu unterhalten. Mit außerordentlicher Kör-
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genehmſten Vortrag und einen ungewöhnli
chen Geſchmack in der Anordnung der Scene-
rie. Wir glauben deshalb, das Publikum
im Voraus auf die Ankunft dieſes Kunſtlers
aufmetkſam machen und ihm recht viele und
ſchöne Genuüſſe verſprechen zu dürfen.

R. R.
Auf dem Rittergute Gnölbzig ſteht

ein Sjſähriges fehlerfreies Pferd zum Reiten
und Fahren zum Verkauf.

W u

Bei dem Beginn des neuen Jahres er

Jonrnalleſezirkel,
enthaltend über 24 der vorzüglichſten

rationspreis von 1 Thlr. 15 Sgr. pro
Jahr, als auch auf mein mit ſo außeror

menes r.WMuſikalienleihinſtitut
Zugleich bemerke ich

noch, daß von mir ſiets ein reichhalti-
ges Lager von Büchern, als auch von
Muſtkalien und Kunſtſachen zur
Auswahl bereit gehalten wird.

Halle. C. A. Kummel's
Buch, Kunſt und Muſikalienhandlung.

4

2500 Thlr. ſind im Ganzen oder getrennt
im Febr. c. auszuleihen. Das Nähere beim
Hrn. Juſtizamtmann Zimmermann in

Kampf, ſoll Mittwo h den 8. Janvar, Nach-
mittag 2 Uhr auf dem Domplatz in dem fruſ
heren Packhof, in dem dazu neugebauten
Circus Statt finden. Mehreres beſagen die
Anſchlagezettel.

Halle, den 6. Januar 1840.
Roſſi, Menagerie- Jnhaber.

ladet ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.
Schweinevorſten und Haare kauft fort

während zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Brüderſtraße

zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Verlaufener Jagd-Hund.
Donnerstag den 2. d. M. iſt ein Jagd

hund weiß und braun getigert, auf dem
Rücken einen großen braunen Fleck und brap
nem Behang, auf den Namen Jris hoörend,
bei Beeſen abhanden gekommen. Wer
denſelben nachweiſt
oder zurückbringt nach Halle, große Stein,
ſtraße No. 181, erhält eine angemeſſene Be
lohnung von

La Baume.
Am 27. Decbr. v. J. hat ſich mein Pfle

geſohn Carl Freyberg heimlich von hier
entfernt. Derſelbe war bekleidet mit einem
dunkelblauen Rock mit gelben Knoöpfen, einer
ſchwarzſeidenen Weſte, leinwandnen Beiu-
kleidern, Stiefeln und einer gruntuchenen

(GS. C. Knapp.)

Fortwährend friſch:
Frankfurter Würſtchen
Ruſſiſchen Caviar,
Sardines à lIIvuile,
ſowie täglich friſche Auſtern.

Halle. G. Rawald,Neue Promenade No. 1486.

Schirmmütze. Wer mir über denſelben Nach-
richt ertheilet oder ihn ſelbſt zurückbringe, er
halt eine gute Belohnung.

Jacob Hanitſch,
in Friedrichsſchwerz bei Wettin.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene, in
allen Zweigen der Land wirthſchaft erfahrene

Wirthſchafterin, ſucht Oſtern eine Condition,

Der ſchon früher angeigte große Thier

Zum Ball, als den 12. und 13. d. M.

Haaſenfelle und andere Rauchwaaren kauft

iſt zu nächſte Oſtern der,

wo er hingekommen,

f. Unter heutigem Tage eröffnete ich wieder
die fröher unter der Firma: J. S. Feſecke
in meinem Hauſe Leipzigerſtraße No. 286.

Schraplau. j beſtandene Eiſen-, Stahl und Blechs
handlung und empfehle alle in dieſes Fach

'einſchlagende Artikel mit der Verſicherung, de
möglichſt billigen Preiſen ſtets ſtrenge Recht

lichkeit zu behaupten.
Halle, den 2. Januar 1840.

Alvert Hagemann.
Neue Romane fur Leſezirkel.

Marryat's Abentheuer eines Heimachs,
loſen. 3 Baände. 3. 3 Thlr. 20 Sgr. Da-
von jeder Theil einzeln unter den Titeln;
Die geheimnißvolle Schuld. 8. 1 Th.

10 Sgr.
Der Seeſalke. 8. 1 Thie. 5 Sgr.
Der raäthſelhafte Gaſt. 8. 1 Thlr
10 Sgr.

Norden, M., der Matador. 2 Be
2 Thlr. 20 Sgr.
a Den Leſern von Rellſtab's Jahr 1872

wird hier aus neuerer Zeit ein gleich-
ergreifendes Gemälde aus dem ſpaniſchen
Freiheitskriege geliefert.

Wintergrun auf 1840. Heransgegeben von
G. Lotz. 8. 1 Thlr. 10 Sgr.

Wolf, die Flucht nach Genf. 8. 1 Thlr.
Zu beziehen durch C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle.
nn, W à n

Zu vermierhen
gegenwärtig von

Herrn Wiedersd benutzte Laden in mei
nem Hauſe große Steinſtraße No. 180 d.
Derſelbe eignet ſich zu jedem größern Geſchäft
und kann auch Wohnung dazu gegeben wer

den. c JäckelEinen Lehrburſchen ſucht ſofort der Stel
machermeiſter Boruſchein, Rathhaus-
ſtraße No. 283

In der großen Steinſtraße No. 176 ſind
227

2 Stuben, eine Kammer, nebſt Küche und
Bodenraum in der obern Etage zu vermie-

then, und können Oſtern bezogen werden.
tet endetVerwaltergeſuch.

Zunm ſofortigen Antritt wird auf ekn Rkt
tergut im Königreich Sachſen, ohnwen
Leipzig, ein unverheiratheter, mit glaube
würdigen Zeugniſſen verſehener, im 40. be
55. Lebensalter ſtehender Oekonowie-Verwalter

geſucht. Nur Individuen die alle dieſe For
derungen in ſich vereinen und tüchtig im Ackyp

bau und Saäen ſind, können berückſichttige
werden. Auf perſönliche Meldungen oder
portofreie Briefe alles Nähere bei Herrn D.
Johann Bernhard Eck in Leipzig,

Das Rähere in der Expedition dieſes Blattes. wohnhaft No. 865. erſte Etage.

Bekkogo

r



2 2 5

v D

S S

i Akäh

r

S

Beilage zu N“ 4. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1840.

Frankreich.
Paris, d. 29. Dec. Man glaubt nun mit Gewißßheit,

daß das RentenkonverſionProjekt in der Kammer zur Berathung
kommen werde. Drei Miniſter haben erklärt, daß das Projekt
mit dem Budget zu gleicher Zeit und gleich nach der Diskuſſton
in Betreff der Adreſſe vorgelegt werden wurde.

Das Journal des Debats berichtet: Am Schluſſe der geſtri
gen Sitzung verſammelten ſich die Deputirten in den Bureavx,
um die Thronrede durchzugehen. Jm Allgemeinen war die Er-
örterung kalt und gemäßigt. Man beſchäftigte ſich insbeſondere
mit der orientaliſchen Frage und mit den Angelegenheiten von
Afrika. Jn Bezug auf letztere war Jedermann dahin einver-
ſtanden, daß man in dieſem Augenblick die von der Regierung
verlangten Fonds bewilligen müſſe. Sämmtliche Miniſter haben
in ihren Bureaux erklärt, daß ein Geſetzentwurf über die Ren-
tenumwandlung gleichzeitig mit dem Budget zur Vorlage kom-
men werde. Jm 2. Bureau haben die Hrn. Teſte und Du-
chatel die Verſicherung ertheilt, daß über alle wichtigen Fra-
gen im Kabinet Einigkeit herrſche.

Das Dampfboot Tartarus hat Nachrichten aus Algier
bis zum 21. December uüberbracht. Der Moniteur Algerien
vom 21. December weiß nichts von dem blutigen Gefechte das
am 17. December bei der Maiſon Carrte vorgefallen ſein ſollte.
(Die Nachricht von dieſem Gefechte beruhte blos auf den muünd-
lichen Ausſagen der Schiffsmannſchaft des Neptune und der
Amazone, und ſcheint jetzt, da der Moniteur Algerien nichts da
von erwähnt, ungegrundet.)

Paris, d. 30. December. General Schramm wurde
geſtern zum Kriegsminiſter gerufen. Kunftige Woche ſoll er nach
Afrika abreiſen.

Das Miniſterium erhielt, dem Vernehmen nach, dieſe
Nacht Depeſchen aus Algier. Sie ſollen nicht ſehr gunſtiger
Natur ſein.

Der Moniteur Pariſien und der Moniteur widerlegen das
geſtern in Umlauf geſetzte Gerucht, dem zu Folge der Miniſter
des Jnnern erklärt hätte: es walte ein großes Hinderniß ob,
welches Thiers Eintritt ins Miniſterium unmöglich mache.

Alle hieſigen Journale räumen heute ein, daß die Nachricht
von der großen Schlacht bei der Maiſon carrée eine reine Erfin
dung geweſen ſei. Daß eine ſolche Myſtiſikation ſo lange dauern
konnte, iſt faſt nicht zu erklären und die Touloner Blätter wer
den Mühe haben, ihre in einem ſo beſtimmten Tone abgefaßten
Berichte zu rechtfertigen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Dec. Es hat ſich die Vorausſetzung der

miniſteriellen Blätter beſtätigt, daß die von Herrn Rowland
Hill vorgeſchlagene Reduktion des Brief Porto's auf einen
Penny, der vorläufigen Porto Veränderung, wodurch die Er
hebung nach dem Gewicht eingeführt und der einfache Satz im
Jnlande auf 4 Pence, ohne Ruckſicht auf die Entfernungen, be
ſtimmt wurde, ſehr bald folgen werde. Dieſe Aenderung be
gann mit dem 5. December, und die vollſtändige Reduktion ſoll,
einer vorgeſtern erlaſſenen Schatz Amts Verordnung zufolge,
ſchon mit dem 10. Januar in Kraft treten. Die Königin hat
ſelbſt fur ſich die Porto Freiheit aufgegeben und wird ſich, wie
ihre Unterthanen, der Stempel bedienen. Die jetzige Gewichts
Skala wird beibehalten ſo daß jeder Brief, der eine halbe Unze

wiegt, das einfache Porto von einem Penny zahlt. Die Porto-
Freiheit fur die Parlaments Mitglieder und für amtliche Korre
ſpondenzen hört auf. Die Grundlage bei dem Einpenny -Porto
bildet die Bedingung, daß die Briefe frankirt werden muſſen,
alſo Vorauserhebung des Porto.

Das Perſonal der ruſſiſchen, ſo wie der öſterreichiſchen
Geſandtſchaft in London iſt in dieſem Augenblicke ſehr be
ſchäftigt. Baron Neumann, ſo berichtet der Courier, der,
mit einer ſpeziellen Miſſion beim britiſchen Hofe beauftragt, hier
angekommen iſt, wird die Rolle des Fürſten Eſterhazy in
den Unterhandlungen wegen der orientaliſchen Frage ubernehmen,
welche ſogleich nach den Feiertagen beginnen ſollen, und Baron
Brunnow wird Rußland anſtatt des ehrwurdigen Grafen
Pozzo di Borgo repraſentiren, deſſen bedenklicher Geſund-
heits- Zuſtand ihn außer Stand ſetzt, ſeine diplomatiſchen Be
rufspflichten zu erfuüllen. Jn den diplomatiſchen Zitkeln wird
allgemein geglaubt, daß da die Abſichten Rußlands den Jn-
tereſſen Englands ſo überaus guünſtig ſein ſollen, das einzige
Hinderniß, welches einer befriedigenden Löſung dieſer verwickel-
ten Frage im Wege ſtehen dürfte, die Genehmigung der franzö
ſiſchen Regierung ſein wird.

Vermiſchtes.
Die Schleſiſche Zeitung meldet: Am 18. December fand

durch Erfrieren ihren Tod eine 46jährige Weberfrau aus Kam
merswaldau, als fie aus Bolkenhayn zurückkehrte, nahe vor
ihrer Heimath. Zu Goldberg wurde am 19. December
gegen Abend von einer ausgeſtellten Viſitationswache bemerkt,
daß ohnweit der Vorwerke daſelbſt eine Frau umfiel. Dieſelbe
ward ſogleich in das nächſte Haus getragen und, da ſie vor Froſt
erſtarrt war, wieder zum Leben gebracht. Sie ſagte aus, daß
ſie mit einem Mädchen (beide aus Goldberg) den Weg von Ullers-
dorf nach Goldberg gegangen ſei. Auf der halben Wegesſtrecke
wäre aber gegen 4 Uhr es derſelben unmöglich geworden, den
Weg weiter fortzuſetzen und ſie ſei erſtarrend auf der Hälfte der
Straße nach Ullersdorf liegen geblieben. Nach dieſer Anzeige
ward das Mädchen aufgeſucht und man fand ſie völlig erfroren.
Nachts gegen 12 Uhr brachte man ſie in die elterliche Wohnung;

r waren fruchtlos und der armen
erunglückten war gerade am 19ten Geburts ihres Lebeder Tod des Erfrierens geworden. etstehe tores Svens

Die Schleſiſche Zeitung meldet aus Warſchau vom23. December: Hieſige Blätter haben ſchon W berichtet,

daß dem Herrn Joſeph Borkowski von der Regierung ein
Patent auf ſein von ihm erfundenes Mittel, jegliche Art von
Gebäuden feuerſicher zu machen ertheilt worden. Um ſowohl

die Regierung als auch das Pubtikum von der Wahrheit dieſer
Sache zu uüberzeugen, wurde von dem Erfinder vor Kurzem an
einem hölzernen Hauſe inmitten der hieſigen Stadt ein Verſuch
gemacht. Die eine Hälfte des Dachbes auf dieſem Hauſe war
mit Stroh gedeckt und die andere mit Schindeln. Außerhalb
innerhalb und auf der Stubendecke wurde Feuer angelegt und
dieſes Feuer wurde durch Hinzuwerſung von Strohgebünden
fortwährend unterhalten. Obgleich die Wuth der Flammen das
ganze Haus umzingelt hatte, und der Erfinder nicht allein durch
Hinzuwerfung von Stroh und trockenen Spänen das Feuer über
dies immer noch mehr anfachte, ſondern auch ſogar auf das



Dach noch ein großes Gebund trockene Hobelſpäne warf, ſo
brannte dennoch weder das Haus ſelbſt noch das Dach deſſelben
ab, und wurde auch nicht im geringſten beſchadigt.

Jm. ſiebenzehnten Jahrhundert wurden im ſüdlichen
Deutſchland Weiber, die ſich gezankt und geſchlagen hatten,
zur Strafe auf oöffentlichem Markte mit den Köpfen neben ein
ander in ein ſchwarzes Bret geſpannt. Eine ähnliche Strafe
war auch ſonſt auf dem Harze üblich nur ſtatt des Bretes
ſperrte man die Widerbellerinnen in einen Kaſten, aus dem nur
der Kopf hervorragte. Die Kaſten wurden zwei Naſen lang ge-
gen einander geſtellt. Wenn ſich beide in dieſer Stellung mude
gezankt und begeifert hatten wurden ſie ruhig und dann
wieder herausgelaſſen. Dieſe Strafe nannte man Beißkatze.

Warſchau, d. 25. Dec. Suchodolski, der geiſt
reiche polniſche Schlachtenmaler, hat die Arbeiten, welche er
fur den Kaiſer ausgefuhrt, ſelbſt in Petersburg abgeliefert und
den Beifall aller Kenner, vorzuglich des gekronten Kunſtgoön-
ners, in dem Maße geerntet, daß ihm ſogleich die Fertigung ei-
nes neuen großen Schlachtgemäldes, darſtellend die Schlacht bei
Oſtrolenka, aufgetragen wurde. Der Maler, wie ſehr ihm
dieſer kaiſerliche Auftrag ſchmeicheln mochte, entgegnete: daß

er Pole ſei, in dieſer Schlacht ſelbſt mitgefochten und zwei ge
liebte Bruder im Gemetzel verloren habe der Kaiſer möge ihm
alſo nicht grollen, wenn er ſich dieſem Werke nicht unterziehen
könne. Der Kaiſer, die Gefühle des Meiſters ehrend, erklär-
re, daß er ihm nicht nur dieſe Arbeit erlaſſe, ſondern freiſtelle,
drei andere Schlachtgemälde aus dem Perſer oder Turkenkriege
ſtatt des fruher verlangten auszufuhren, und Suchodolski iſt
mit dieſen Beſtellungen hier wieder angelangt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Fr. Cour. d Pr. Cour.

d. 3. Jan. 1840. Br. G. 2 TSr.
St. Schuldſch. 2 [104 [1034 ſPomm. Pfandbr. 34 102
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 (1024 Kur. u. Nm. do. 34 1103
Pr. Sch. d. Seeh. 714 71 Schleſiſche do. 34 1028
Km. Obl. m. l. E. 34 102 1014 frückſt. C. d. Km. 954
Nm. Schuldv. 35 102 1014 do. do. d. Km. 954
Berl. Stadt-Obl. a (1023 Zinsſch. d. Nm. 954
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 952Elbing do. 44 KEGold al marco. 215do. do. 35 993 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 ſPriedrichsd'or 134 12Weſtpr. Pfandbr. 34 1101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (1033 zen à 5 Thlr. 9 oOſtp. Pfandbr. do. 34 1023 1014 [Diskonto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. Januar.
Weizen 2 thl 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 11 ſgr. 6 pf.
Roggen 4 21 2 125Gerſte 8 1 41Hafer 29 s 27 6

6

Magdeburg, den 8. Fanuarr. (Nach Wispekn.)

Weizen 50 60 thl. Gerſte h.Roggen 854 37 Hafer 21 22
Nach ODresdner Scheffel.

We Leipzig, den 2. Janvar.
zen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 4Roggen 8 16 83 h 20

Gerſte 2 18 2 20Hafer 1 14 1 e 16Rappſaat r 5 12 5 7 18W. Rübſen 4 12 5S. Rübſen 4 4 65DOel, der Ctr. 10 6
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. Januar r. 10 und 2 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Jaunagr.

Jm Kronprinzen: Hr. See Offizier Bruvais u. Hr. Prof.
Dr. Martens a. Paris. Hr. Kaufm. Blumenthal a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Haffel a. Saalfeld. Hr. Kaufm.
Schönert a. Elberfeld. Hr. Dr. phil. Callenholm a. Up
ſala. Hr. Stabsarzt Berg a Stockholm. Hr. Kaufm
Jenach u. Hr. Dr. Bucher a. Leipzig.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Gruüben a. Magdeb SKaufm. Voigt a. Naumburg. Hr Kenſo Arſchäg e
Magdeburg. Hr. Dr. Rudolph a. Köthen. Hr. Kam-
merherr v. Metſch a. Steinbrück. Hr. OAmtm. Helling
a. Köſtritz. Hr. Major v. Roggenbuche a. Suhl. Hr
r 3 r a. Hildburghauſen. Hr. Semt-
nardir. recht a. Köthen. ihen. Hr. Dr. phil, Kienlen a.

Goldnen Ring: Hr. Wegebaumeiſter Brennhaufen a. Wi ktberg. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. O Hr. Kauſa,

Louis a. Frankfurt. Hr. Cand. Rähl a. Leipzig. Hr
OAmtm. Harmening a. Lodersleben. Hr. Secr. Kettler a.
Weimar. Hr. Cand. Helling u. Hr. Kaufm. Schubert
a. Berlin. Hr. Kaufm. Brecht a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Reg. Rath Oſterath a. Magdeburg.Hr. Lieut. v. Münchhauſen a. Merſeburg. gr. Ritmfe

Koch a. Bennſtedt. Hr. Stud. Harniſch a. Berlin,
an d erne r Hr. Kaufm. Franert
a. Heringen. Hr. Kaufm. Jung a. Leipzig.v. Köpken a. Magdeburg. es r Aent

Schwarzen Bär: Hr. Schullehrer Wenige a. Naandorf.
Hr. Kaufm. Jauber u. Hr. Handl. -Comm. HerDem. Häußler a. Magdeburg, Se o a. Leipzi

Nr. 130: Hr. Jntendantur- Sekr. Deichmann a. Koblenz.
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